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Entscheidung des bayerischen Landtags vom
28. April 1872, § 28

Im Landtagsabschied des Bayerischen Landtags vom 28. April 1872

wurde neben verschiedenen Themen zur Haushaltsaufstellung

und anderen Angelegenheiten auch die Frage der Besetzung von

bestimmten Lehrstühlen an den Katholisch-Theologischen Fakultäten der

Universitäten München und Würzburg behandelt.

Die königliche Regierung hatte im Vorfeld einen Beschluss eingereicht,

über den die Abgeordneten in der Sitzung abstimmten. Dieser

enthielt den Vorschlag, dass die aus den Mitteln des Bildungsetats

bezahlten Lehrstühle für Kirchengeschichte und Philosophie an der

Universität München sowie der philosophische Lehrstuhl an der

Universität Würzburg durch Kandidaten besetzt werden sollten, die

den Bischöfen genehm waren. Die Bischöfe hatten im Hinblick auf die

Grundlagenausbildung der Priesteramtskandidaten darauf gedrungen,

dass diese durch ein kirchlich anerkanntes Personal vorgenommen

werde.

Des Weiteren sollte an der Münchener Universitätskirche St. Ludwig

der Gottesdienst zur Erbauung der katholischen Jugend und besonders

für die angehenden Theologen wieder aufgenommen und eine schon

bestehende Stiftung zur Finanzierung sollte genutzt werden. Die Prüfung

und Durchführung der Bestimmungen wurde dem Kultusministerium

überlassen.

Der Wortlaut des § 28 lautet wie folgt: Beide Kammern des Landtages

haben den Wunsch ausgesprochen,

"1) Es möchten Lehrstühle der Philosophie und der Kirchengeschichte

an der Universität in München und einer der beiden postulierten

Lehrstühle für Philosophie in Würzburg mit solchen Professoren besetzt

werden, die es den Bischöfen möglich machen, die Candidaten der

Theologie Universitäten frequentieren zu lassen; 

2) Im Interesse der katholischen Jugend und namentlich der Candidaten

der Theologie und in Rücksicht auf die Stiftung der Universität und die

speziellen Stiftungen möge der akademische Gottesdienst durch einen

römisch-katholischen Priester wieder hergestellt werden." 

Wir beauftragen demgemäß Unser Staatsministerium des Innern für

Kirchen- und Schulangelegenheiten, das Geeignete zur Vollziehung des

unter Ziffer 1 aufgeführten Wunsches einzuleiten und zu untersuchen,

ob und in welcher Weise dem unter Ziffer 2 erwähnten Wunsche

entsprochen werden kann."
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